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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zur 1. Lesung des Pflegeberufereformgesetzes im Bundestag 
 

Individualbudgets als Option erhalten 
 

Berlin, 17. März 2016 – Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) 

begrüßt grundsätzlich die Reform der Pflegeberufsausbildung. Allerdings 

müssen für die Auszubildenden und für die Ausbildungsbetriebe 

unterstützende und fördernde Rahmenbedingungen entstehen. Dazu 

gehört insbesondere, dass die zukünftige Finanzierungsregelung nicht 

schlechter sein darf als die im Krankenhausbereich seit Jahren bewährte 

Form der überbetrieblichen Finanzierung der Ausbildung auf der 

Grundlage krankenhausindividuell vereinbarter Ausbildungskosten-

budgets. Die im Gesetzentwurf vorgesehene Einführung von 

Ausbildungskostenpauschalen darf auf keinen Fall als Regelinstrument 

den Krankenhäusern zwangsweise übergestülpt werden. 

 

Deshalb fordert die DKG die Option der Individualbudgets als 

gleichberechtigte Finanzierungsmöglichkeit neben den Pauschalen. „Es 

gibt sehr große strukturelle und individuelle Unterschiede in den einzelnen 

Bundesländern. Um auf diese adäquat reagieren zu können, bedarf es der 

Wahlmöglichkeit jedes Krankenhauses, ob es innerhalb der Pauschale 

agieren möchte oder ein Individualbudget aushandeln will. Nur so können 

vorhandene Ausbildungsstrukturen auch zukünftig sichergestellt werden“, 

erklärte DKG-Hauptgeschäftsführer Georg Baum.  

 

 

	
Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 

Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben 

wahr. Die 1.980 Krankenhäuser versorgen jährlich 19,1 Millionen stationäre Patienten und rund 18 

Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,2 Millionen Mitarbeitern. Bei 94 Milliarden Euro 

Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen 

Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 

 


